
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Sumpfreitgras-Ried im "Groß Magnow" nördlich d.
Orthsees

Kesselmoor eingebettet im Sander des Pommerschen
Stadiums

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin

Schutzmerkmale
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SV G
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UR H
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RV G
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Ried, Rohrglanzgras-Brennessel-Flur, Blasenseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Grundwasserabsenkung, Eutrophierung

keine Gefährdung
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X

In einem durch Nährstoffeinträge und Grundwasserabsenkung degradiertem Kesselmoor haben sich noch gestörte Ausbildungen eines 
Sumpfreitgras-Riedes erhalten, z.T. mit hohem Anteil von Phalaris arundinacea. Kennzeichnende Arten sind neben dem hochdominantem 
Calamagrostis canescens Poa trivialis, Juncus effusus sowie in der Rohrglanzgras-Ausbildung auch Galeopsis tetrahit und Calamagrostis 
epigejos.
Im Südteil am tiefsten Punkt existiert noch ein kleines Blasenseggen-Ried. Es unterscheidet sich im wesentlichen nur durch die mit hoher 
Dominanz auftretende Blasensegge von den Sumpfreitgras-Rieden.
Am W-Rand hat sich aus dem Sumpfreitgras-Ried bereits eine Sumpfreitgras- bzw. Brennessel-Staudenflur entwickelt. In der Randzone des 
Moores hat sich fast ganz umlaufend ein Erlen-Saum ausgebildet.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Juncus effusus Poa trivialis Urtica dioica

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex vesicaria
Galeopsis tetrahit Galium aparine Galium palustre Lysimachia thyrsiflora
Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Solanum dulcamara

Carex cespitosa Carex elata Carex lasiocarpa Cirsium arvense
Cirsium palustre Epilobium hirsutum Epilobium palustre Impatiens parviflora
Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phragmites australis Poa pratensis
Salix cinerea Sambucus nigra Thelypteris palustris


